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Konzept
Die einsemestrige Lehrveranstaltung (2 SWS) bietet eine Einführung in die Wirtschaftssoziologie. Jede Sitzung
beruht auf einem Kapitel unseres Lehrbuchs Wirtschaftssoziologie II: Anwendungen. Die jeweils angegebene
Literaur ist wöchentlich von allen Veranstaltungsteilnehmern vorzubereiten.
Jede Sitzung ist in drei Teile gegliedert:

Im ersten Teil findet eine interaktive Wiederholung zentraler Konzepte und Überlegungen durch den
Dozenten statt.
Im zweiten Teil erfolgt ein vertiefendes Referat durch einzelne oder mehrere Studierende; das Referat
bezieht sich auf empirische Befunde zum Sitzungsthema oder stellt weiterführende theoretische Über-
legungen dar; ein mögliches Referatsthema und entsprechende Zusatzliteratur für die Referenten ist
zu jeder Sitzung angegeben.
Im dritten Teil können wesentliche Einsichten der Sitzung im Kurs diskutiert werden.

Programm

Einführung, Vergabe der Moderationsthemen, methodische Grundlagen
Dozent: Vorstellung Programm, Leistungsanforderungen, Referatsthemen

1   Sozialkapital, Vertrauen und Kooperation
Dozent: Vertrauensmodell und -spiel, Kooperationsentstehung, Reziprozität
Referat: Sozialkapital: Konzeptualisierungsvorschlag, Befunde zum IT-Markt
Literatur: Franzen/Poitner (2007); Batenburg et al. (2000).

2 Netzwerke im Wirtschaftsleben
Dozent: Konzepte von Granovetter, Burt und Coleman; Homophilie
Referat: Empirische Gegenbefunde zur Granovetter These
Literatur: Franzen/Hangartner (2005); Mouw (2003).

3 Status, Positionswettbewerbe und Signale
Dozent: Ökonomische und soziologische Signaltheorie, Gould-Modell, Winner-take-all-Märkte
Referat: Signaleffekte beim Kauf von Autos und Wein
Literatur: Jungbauer-Gans et al.(2005); Podolny (2005).

4 Online-Transaktionen und Auktionen
Dozent: Auktionen, Vertrauensproblem bei Online-Transaktionen, Reputation
Referat: Verkaufserfolg in Auktionen; Attraktivität und Vertrauensvergabe im Labor
Literatur: Diekmann/Wyder (2002); Andreoni/Petrie (2008).



5 Wirtschaft und Religion
Dozent: Max Weber, Normen, Sozialkapital, Markt für religiöse Aktivität
Referat: Religion und Wirtschaftsaktivität: Befunde auf Makro-Ebene,

Mikrofundierung durch Laborexperimente
Literatur: Barro/McCleary (2003); Tan/Vogel (2008).

6 Märkte und Prognosen
Dozent: Effizienzmarktthese, Prognosemärkte
Referat: Informationsaggregation durch Märkte, Grenzen der Weisheit der Vielen
Literatur: Hayek (1945); Lorenz et al. (2011).

7 Kauf, Konsum und Konformität
Dozent: Theorien des Konsums, Mode, Meinungsführer, Kaufverhalten
Referat: Schwellenwertmodell und empirische Befunde
Literatur: Granovetter/Soong (1986); Lüdemann (1995).

8 Sucht, Gewohnheit und Tradition
Dozent: Becker-Murphy-Modell, Beispiel Rauchen
Referat: Makroanalysen zum Rauchen, weitere Anwendungsmöglichkeiten des Gewohnheitsmodells
Literatur: Becker et al. (1994); Berger (2003).

9 Stars und ihre Entstehung
Dozent: Potenzverteilung, Optimierung und Konformität, Buchmarkt
Referat: Modell zum Herdenverhalten und Evidenz für Musikmärkte
Literatur: Hirshleifer (1995); Salganik/Watts (2009).

10 Nationale und internationale Einkommensungleichheit
Dozent: Ungleichheitsmaße, nationale u. internationale Entwicklungen, Globalisierung
Referat: Konsequenzen von Ungleichheit
Literatur: Wilkinson/Pickett (2009); Neckermann/Torche (2007).

11 Diskriminierung und Körpermerkmale
Dozent: Humankapitaltheorie, Diskriminierungstheorien, Befundlage
Referat: Attraktivitätseffekte in Sport und Politik
Literatur: Gautschi/Hangartner (2006); Rosar (2009).

12 Einkommen und Lebenszufriedenheit
Dozent: Easterlin-Paradox, Teilerklärungen und Evidenz
Referat: Gegenargumente und Erweiterungen
Literatur: Wiemann et al. (2012).
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